
FORENSISCHE PSYCHIATRIE IN UECKERMÜNDE 
Tätigkeitsbereich:  klinische Psychologie 

Zeitraum: 07.03.2016 – 01.04.2016 (4 Wochen) 
Vergütung: keine, aber kostenlose Unterkunft und Verpflegung 
Arbeitszeiten: flexibel, jedoch mindestens 8h am Tag (z.B. 8-16 Uhr) 
Voraussetzungen: mindestens 4 Wochen, Führungszeugnis notwendig 
Betreuungssituation: mehrere Psychologen vor Ort; einer ist der 

verantwortliche Betreuer, immer ansprechbar 
Adresse der Institution: Ravensteinstraße 15A, 17373 Ueckermünde 
Ansprechpartner: Ina Streblow (istr.for@ueckermuende.ameos.de) 

 

Allgemeines 

• Selbststudium von Akten und Literatur 
• Teilnahme an Arbeitsbesprechungen 
• Teilnahme an Fortbildungen 
• Teilnahme an Gruppentherapien (z.B. „Hundeschule“)  
• Eigene Kontaktaufnahme zu Patienten (Gespräche führen, Kartenspiele spielen, 

Musik machen usw.) 
• Mitwirkung an Qualitätsstandards 
• Transkribieren von Therapieprotokollen 
• Korrekturlesen von Stellungnahmen 
• Intensive Vor- und Nachbesprechung der Patientenkontakte mit den Betreuern 
• Kritische Diskussion der Literatur im Vergleich mit dem Klinikalltag  
• gelegentlich technische Assistenz 

Tätigkeiten 

Meine Betreuer haben sich sehr viel Zeit genommen, mir das Arbeitsfeld von 
Psychologen in der Forensik umfassend zu erklären und kritisch mit mir zu 
diskutieren. Ich habe die Gelegenheit bekommen, viele Patientenakten, 
Gutachten, Stellungnahmen, diagnostische Instrumente und aktuelle 
Forschungsliteratur zu lesen und so die Schnittstelle zwischen theoretischem 
Wissen und praktischer Tätigkeit reflektieren können.  
Ich hatte im Praktikumsalltag viele Freiheiten und konnte so zunächst ganz 
ungezwungenen Patientenkontakt aufnehmen. Dennoch war ich durch  meine 
Teilnahme an allen Klinikbesprechungen fest integriert.  
Die forensische Psychotherapie ist ein im Studium wenig thematisiertes 
Arbeitsfeld, deswegen kann ich ein Praktikum auf diesem Gebiet sehr empfehlen. 

Bemerkungen 

Weitere Infos: Christine Wulf (christine.wulf@uni-jena.de) 


